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Politiſche Heberidtt. 


Poſen, 9. November. 


hi „Die „Poſt“ und das „Deutſche Tagebl.“ drohen 
KI einmal mit dem „ſchwarzen Manne“. Da die Wahlen 
A nach Bismarcks Wunſch ausgefallen ſind, wird dieſer jenen 
Bn, en zufolge zurücktreten und das verſtockte deutſche Volk 
| Boa, ultramontanen Miniſterium ausliefern, damit es zur 
\ feiner Sünden nach den Maximen des Syllabus und der 
fund a regiert werde. Zunächſt erſcheinen die betreffenden 
1 d ungen nur wie ein auf die Stichwahlen berechnetes 
chen der; fie dürften als ſolches indeſſen total verfehlt ſein und 
Effet ſchwerlich hervorbringen. Längſt haben die Drohun⸗ 
uit dem Rücktritte des Fürſten Bismarck, ſelbſt 
‚fie authentiſch, von ihm ſelbſt ausgingen, ihre 
ate Wirkſamkeit verloren; in der vorliegenden 
iſſen Re vollends wie ein Schlag in's Waſſer wirken. 
Wagen der inneren Politik verfahren iſt, ſo fällt bie 
wortung hierfür keineswegs auf das deutſche Volk, 
auf die ſeit 1877 veränderte Politik des Reichskanzlers 
ke feine konſervativ⸗klerikale „Majorität“. Das proteſtan⸗ 
bn eutſche Kaiſerthum auf die Wege des alten Habsburger⸗ 
wort zu führen, indem daſſelbe den Ultramontanen über⸗ 
0 Es würde, dafür wird Fürſt Bismarck, ſelbſt wenn 
an Rimmung noch jo groß iſt, die Verantwortung vor der 
zun und der Geſchichte nicht übernehmen wollen. Und dieſe Er⸗ 
Nutzen blieben beſtehen, ſelbſt wenn die Artikel der „Poſt“ und des 
N soll en Tagebl.“ etwas mehr als ein bloßes Mahlmanöver 
kalten. Das deutſche Volk, jo hoch es die Wirkſamkeit des 
dank ismarck als des oberſten Staatsmannes anſchlägt und 
ln es demſelben für ſeine koloſſalen Verdienſte um 
mn und Deutſchland iſt, kann ſich darum doch nicht ſelbſt 
Kito erklären, nur um ihn an ſeinem Poſten zu et 
Le Darauf läuft ſelbſt die Lamentation hinaus, welche die 
* C. dem Artikel der „Poſt“ widmet, auch ſie kann, trotz 
E änen, welche fie im Gedanken an den möglichen Rücktritt 
K 50 Bismarck vergießt, zu keinem anderen Schluſſe 
„As: 
We wäre auch heute noch aus der trüben Situation heraus⸗ 
bar , wenn der Reichskanzler ſich entſchlöſſe, den angeblich un⸗ 
te, gewordenen Weg, „welcher der Regierung bis 1877 vor⸗ 
S. ofen und entſchieden wiederaufzuſuchen.“ 
des jegen die Dinge auch in der That. Die innere Po⸗ 
lis, Fürſten wird fi) ändern müſſen; daß der Libe⸗ 
Jg, 13 nicht zu abdiziren gedenkt, das hat er ja eben im 
Dh, Noch durch die Wahlen bewieſen. Sollte wirklich der 
hen liche Fall eintreten, daß in Folge deſſen ein aus den 
we „reichsfeindlichen“ Zentrums und der Konſervativen 
wl ſcchbeſeztes Miniſterium ans Ruder käme, nun ſo müßte 
GA ein ſolches Miniſterium einige Jahre gefallen laſſen; 
D menen Wahlen würden daſſelbe ſicher wegfegen. Nach den 
ä des Syllabus und der Kleiſt⸗Retzow's ꝛc. iſt weder 
AU NG Deutſchland zu regieren. Die „Lib. Korreſp.“ 
f n en Gegenſtand Folgendes: 
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ſind aber | \ 
„ſchwarzen Mann“ erſchrecken ließen. Mit dem 


der die eee Staatsämter für ein Naturrecht ode 


‚Ihwarzen Mann“ werden wir ſchon fertig werden; es ſei denn, 
daß derſelbe nur eine vorgeſchobene Perſon wäre, beſtimmt, mit 
ſeinem Namen eine Politik zu decken, für die der Herr Reichs⸗ 
kanzler ſeiner „Antecedentien“ wegen nicht eintreten will. Das 
Experiment wäre jedenfalls für Andere noch mehr als für 
die Liberalen gefährlich. — Der hinterpommerſche Korreſpondent 
des „Deutſch. Tagebl.“ läßt den Fürſten Bismarck ob der „Undankbar⸗ 
keit“ der Juden klagen, „die ihre volle Gleichſtellung gerade der 
von ihm geleiteten LA verdanken.“ Bis 
jetzt haben wir von jener Seite immer die Liberalen für die geſammte 
Reichsgeſetzgebung jener Zeit verantwortlich machen hören. Es iſt für 
uns darum von beſonderem Intereſſe, zu erfahren, daß der Herr Reichs⸗ 
kanzler das Verdienſt derſelben in Anſpruch genommen hat. 
Leider hat der Gewährsmann des „Deutſch. Tagebl.“ nicht, wie der 
Varziner Berichterſtatter der „National⸗Zeitung“, die Autoriſation des 
hohen Gaſtgebers zur Publikation ſeiner Erinnerungen erhalten; dieſe 
find alſo nicht vollſtändig zuverläſſige Informationen.“ 

Die antiſemitiſche „Schleſ. Zig.“ läßt Héi von einem 
berliner Freunde, der ſie „ſchon mehrfach mit ſchätzenswerthen 
Mittheilungen beehrt hat“, einen Kommentar zu den Aeußerun⸗ 
gen geben, die Fürſt Bismarck zu einem ſein Rohmaterial 
an Holz aus den varziner Forſten beziehenden jüdiſchen Fabrik⸗ 
beſitzer über die Judenfrage gethan haben ſoll. 

Eine Agitation, heißt es da, wie Herr Dr. Henrici ſie vielfach be⸗ 
trieben hat, und zwar ſpeziell in einzelnen dem varziner Tuskulum 
nahe benachbarten Ortſchaften, mag dem Reichskanzler aus mehr als 
einem Grunde ſehr unliebſam und mißfällig ſein, die Beſtrebungen 
derjenigen Kreiſe dagegen, die es mit der Judenfrage ernſt nehmen 
und die ſich aus den angeſehenſten Bürgern, aus Beamten, Künſtlern, 
Gelehrten, Offizieren ꝛc. zuſammenſetzen und zu denen ein großer 
Theil der Studirenden Beziehungen unterhält, ſeien vom Für⸗ 
Den Bismarck nie mißbilligt worden. Nicht wenige, die mit 
dem Kanzler zuweilen in Berührung kommen, ſogar Leute, die ihm 
näher ſtänden, ſeien ſogar der feſten Ueberzeugung und machen 
daraus auch gar kein Hehl, daß Fürſt Bismarck, obgleich ihm die Be⸗ 
wegung vielfach unbequem geworden, gewiſſe Forderungen als durchaus 
berechtigt anerkenne. Man wiſſe, daß nicht nur der Kanzler, ſondern 
auch der Juſtizminiſter das maſſenhafte Eindringen der Juden in die 
richterliche Laufbahn als eine große Kalamität anſehe, und ſchon das 
ſorgſame Fernhalten jüdiſcher Aſpiranten aus der Verwaltungscarriere 
zeige, daß man an maßgebender Stelle auch in demjenigen Punkte mit 
der vielbeſprochenen Petition einverſtanden ſei, der von autoritativen 
Aemtern handelt. Fürſt Bismarck — das mögen ſich gewiſſe heut ſo 
laut jubelnde Herren gejagt ſein laſſen — ſei wahrlich der letzte, 
nicht zu verkümmeknbes „pers Keel, deuſcher Se, 
bürger erachte. Auch die Schäden unſeres wirkhſchaftlichen Verkehr 
und den Antheil, den ſpeziell die Juden an demſelben 1 
man an jener Stelle keineswegs, hier aber wolle Fürſt Bismarck durch die 
allgemeine Hees ene Hilfe ſchaffen ... Das unſere „Antiſemiten“ bei 
Erörterung dieſer Seite der Judenfrage vielfach auf Abwege gerathen ſeien, 
ſei gar nicht zu beftreiten; durch manche Taktloſigkeiten und Uebertrei⸗ 
bungen, namentlich in öffentlichen Verſammlungen, hatten ſie ſelbſt 
dazu beigetragen, daß gar manche hervorragende und umſichtige Per⸗ 
ſönlichkeiten ihnen gegenüber eine, wenn auch nicht feindliche und ah⸗ 
wehrende, ſo doch kühl reſervirte Haltung beobachtet haben. Die 
Judenfrage, ſo weit ſie berechtigt iſt, gehöre nun einmal nicht in Volks⸗ 
verſammlungen hinein, und in dieſem Punkte habe auch der Hofpre⸗ 
diger Stöcker jedenfalls gefehlt. Wenn aber heute tendenziös kolportirt 
werde, daß derſelbe deshalb gemaßregelt, ja vom Amte ſuspendirt wer⸗ 
den ſolle, ſo ſeien dieſe Gerüchte mit Vorſicht aufzunehmen. Daß ſich 
in Berlin 47,000 antifortſchrittliche Stimmen zuſammengefunden haben, 
ſei ganz beſonders ſein Verdienſt, und das werde ihm nicht vergeſſen 
werden. Zum Schluß wird dann betont, daß es ein Jude war, von 
dem der Kanzler über ſeine Stellung eee interpellirt wurde, 
und dem er als höflicher Mann, der die Höflichkeitsrückſichten walten 
laſſe über Gerechte und Ungerechte, geantwortet habe. 

Wir ſtimmen — fo bemerkt hiezu die „Voſſ. Ztg.“ — dem 
ſchleſiſchen Antiſemitenblatte darin bei, daß von einzelnen libe⸗ 
ralen Blättern den angeblichen Aeußerungen des Fürſten Bismarck 
ein übertriebener Werth beigelegt worden iſt. Wir haben die⸗ 
ſelben von Anfang an ſehr ſkeptiſch aufgenommen und legen den 
Mittheilungen des jüdiſchen Geſchäftsfreundes des Fürſten Bis⸗ 
marck gerade jo viel und fo wenig Werth bei, wie den „ſchätzens⸗ 
werthen Mittheilungen“ des berliner Freundes der „Schleſ. Ztg.“ 
Derartige unverbindliche Aeußerungen, die gelegentlich aus zweiter 
Hand in die Preſſe lanzirt werden, laſſen ſich nur taxiren, wenn 
man die Abſichten kennt, die ſie veranlaßt haben. Derartige 
offiziöſe Emanationen ſind meiſt darauf berechnet, irre zu führen, 
und wenn ſchon häufig Aeußerungen des Fürſten Bismarck vom 
Miniſtertiſche aus in den Parlamenten Anlaß zu recht erheblichen 
Mißverſtändniſſen und Korrekturen gegeben haben, ſo wird man 
gut thun, wenn man ſich gegen ſolche Wiedergaben aus Privat⸗ 
geſprächen ſo reſervirt wie möglich verhält; um ſo reſervirter, 
als ſchon ſcharfe Auffaſſungs⸗ und Beobachtungsgabe dazu gehört, 
um den häufigen ſprungweiſen Gedankengange des Reichskanzlers 
in ſeinem logiſchen Zuſammenhange genau zu folgen. Bis der 
Reichskanzler offiziell Gelegenheit genommen hat oder veranlaßt 
worden iſt, ſich über die antiſemitiſche Agitation und ſeine Stel⸗ 
lung zu derſelben zu äußern, ſo lange ſcheint es uns räthlich, 
wenn man nicht durch unwiderlegliche Thatſachen eines Beſſeren 
belehrt werden ſollte, aus der Skepſis bezüglich der Stellung des 
Reichskanzlers zur Antiſemitenagitation nicht herauszugehen. Vor 
der Hand ſcheint der Reichskanzler es noch nicht für nützlich und 
angemeſſen zu halten, die Zweifel, zu denen ſeine Stellung in 
der Judenfrage Anlaß giebt, in offizieller und unzweideutiger 
Form zu zerſtreuen. 

Die „Weſer⸗Z.“ ſchreibt: „Vor der Wahl iſt oft auf die 
traurige Wirkung hingewieſen, welche das in Ausſichtſtellen lo⸗ 


ſehrk Testen Sizung des Ausſch 
haben, verkenne etz CO 


Taler oder partikularer materieller Vortheile auf die Wählerſchaf 
ausüben müſſe. Wenn die Nachricht über das an den Grafen 
Frankenberg erlaſſene Bismarck ſche Telegramm über 
die beabſichtigte Errichtung einer Tabaksma⸗ 
nufakur in Ohlau richtig if, jo giebt fie in aller Kürze 
ein Bild von der Art und Weiſe, wie der Staatsſozialismus 
auch die politiſche Meinung der Wählerſchaft korrumpiren muß. 
Je mehr die letzteren ſehen, daß ihr ganzes Wohl und Wehe, 
ihr tägliches Brot von Entſchlüſſen der Regierung abhängt, deſto 
mehr werden ſie zu einer charakterloſen, liebedieneriſchen Heerde 
herabſinken. Der civis romanus hat der Welt ein Vorbild ge⸗ 
ege: wie tief der Bürgerſinn zuletzt in Verfall gerathen 
ann.“ 

Der Bundesrath hielt geſtern eine Sitzung ab. Auf 
der Tagesordnung ſtanden zunächſt die Vorlage, betreffend die 
Beglaubigung von Thermometern für Mineralöle, eine Mitthei⸗ 
lung, betreffend den Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrag mit 
Spanien, und die Beſchlußfaſſung über den Antrag, betreffend 
den Abſchluß einer Vereinbarung mit den Niederlanden wegen 
gegenſeitigen Schutzes der Waarenzeichen. Daran ſchloſſen ſich 
mündliche Berichte der Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen 
und für Handel und Verkehr über verſchiedene Eingaben (u. A. 
betreffend die Einführung eines Zolles für Braunkohlen), der 
Bericht des Ausſchuſſes für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen 
über die Vorlage, betreffend die Abänderung der Vollzugsbeſtim⸗ | 
mungen zum Eiſenbahn⸗Poſtgeſetz, endlich Ausſchußberichte über 7 
bisher zur Vorlage gelangte Etatsvorlagen. ? 

Italieniſche Blätter berichten von einem Glückwunſchſchreiben a 
des deutſchen Kronprinzen an König Humbert, in 3 
welchem derſelbe feiner Freude über die wiener Entrevue Aus⸗ : 

b 


druck giebt, weil dadurch Italien auch Deutſchland näher gebracht 
werde. — Nach einer münchener Meldung der mailänder „Per⸗ 
ſeveranza“ hat auch der König von Baiern anläßlich der 
wiener Reiſe des königlichen Paares ein Glückwunſchſchreiben an 
König Humbert gerichtet. 


Aus Wien meldet ein Telegramm vom 8. d. M.: 
er igen Plenarſitzung der ungariſchen Delegation 
ef es der ungäriſchen Delegation Dt og: 
wärtige A de egenheiten gethan habe, find in den Blatt rn theilweiſe 
irrige, vielfach lückenhafte Berichte erſchienen. Dies gilt für den 
rößten Theil der über dieſe Verhandlung erſchienenen Mittheilungen. 
Es kann nicht meine Aufgabe fein, mich in allgemeine Rektifikgtionen 
einzulaſſen, ich halte es jedoch für meine Pflicht, betreffs jenes Theiles 
meiner Aeußerungen, welcher die jüngſt ſtattgehabte Monarchenbegegnung 
betrifft, einige Bemerkungen zu machen und eine Lücke auszufüllen, an 
welche die Tagespreſſe ganz irrthümliche Folgerungen geknüpft 
hat. Dieſe Lücke beſteht, ſoweit ich mich erinnern kann und 
wie auch die anweſenden Mitglieder des Ausſchuſſes ſich er⸗ 
innern dürſten, in Folgendem: Ich ſagte: „Was uns betrifft, 
fo werden unſere Beziehungen zu Italien durch keinerlei egoiſtiſche 
Rückſichten beſtimmt. Um ſo offener können wir es ausſprechen, wie 
bereitwillig wir zu der jüngſt erfolgten Annäherung die Hand geboten 
haben, deren Werth für uns noch um ſo höher erſcheint, als eine 
freundliche Geſinnung uns nicht von den regierenden Kreiſen allein 
entgegengebracht wird, ſondern nach den vielfachen Kundgebungen der 
öffentlichen Meinung Italiens auch im Herzen der Bevölkerung leb⸗ 
haften Wiederhall findet. In Folge dieſer freundſchaftlichen Geſtaltung 
der gegenſeitigen Beziehungen werden wir in Zukunft gegenſeitig nichts 
u wünſchen und nichts zu fürchten haben.“ Kallay ſchloß, er halte 
ich verpflichtet, dieſe Lücke u ergänzen, ohne ſich in eine Erörterung 
des weiter Geſagten bezüglich der Irredenta und anderer Punkte 
einzulaſſen. (Lebhafte allgemeine Eljens.) 

Gambetta, deſſen angeblicher Beſuch beim Fürſten 
Bismarck ſo viel beſprochen wurde, ſoll nicht in Varzin 
geweſen fein, aber er wird dem Reichskanzler bald feine Viſite 
machen. So lautet wenigstens eine überraſchende Meldung der 
„Pol. Korreſp.“, welche wörtlich, wie folgt, ſchreibt: 


Das öſterreichiſch⸗deutſche Bündniß exiſtirt that⸗ 
Dn und erſcheint als der Mittelpunkt, um den ſich Ru land, 


erklärte 2 


talien und ſelbſt Frankreich im Ünterefie des Friedens 
gruppiren können. Dies iſt nach der Anſicht der maßgebenden Kreiſe 
die wahre Situation und man wird ſich daher nicht ſonderlich 
wundern dürfen, wenn Gambetta in der nächſten Zeit 
eine Zuſammenkunft mit dem Fürſten Bismarck 
haben ſollte, die er, jo beſtimmt auch die diesbezüglichen Gerüchte 
lauteten, während feiner letzten Bereifung Deutſchlands thatſächlich 
nicht gehabt hat. h , 1. K 
Wir müſſen natürlich dem Offiziöfen der „Pol. Korre⸗ 
ſpondenz“ die Verantwortlichkeit für dieſe ſenſationelle Mel⸗ 


dung überlaſſen. 


Das Verfahren der Ruſſen in Bulgarien, der 
i ſlaviſchen Brüder“, kennzeichnet eine 
abſonderliche Begebenheit, die ſich in Schumla zugetragen hat, 
genauer, als manche langathmige politiſche Betrachtung. Die 
bulgariſchen Blätter berichten darüber Folgendes: 


Der Kommandant der Truppen in Schumla wird zu einer Geld⸗ 
buße von 150 Franks verurtheilt. Das Geld ſoll beigetrieben werden. 
Der Offizier it? nicht, läßt aber den Tribunalspräſidenten erſuchen, 
er möge zu ihm kommen, um die Sache zu beſprechen. Arglos kommt 
der Chef der bürgerlichen Gerechtigkeit, wird von dem Ruſſen blau und 
braun geſchlagen und obendrein in deſſen Zimmer eingeſperrt. Waren 
vordem die Türken gelegentlich gewaltthätig und roh, ſo finden jetzt 
die Bulgaren Erſatz an den Ruſſen. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 8. November. Die Präſidentenwahl 
im Reichstag wird ſich — das ergiebt ſich aus allen vor⸗ 
läufigen Erörterungen in kleineren Kreiſen — als eine unge⸗ 
wöhnlich ſchwierige Aufgabe erweiſen, ſowohl von politiſchen, als 
von persönlichen Geſichtspunkten aus. Um zunächſt die letzteren 
zu berühren, ſo wird, ſelbſt wenn die Konſervativen und Kleri⸗ 
kalen ſtark genug ſein ſollten, um wieder wie in der vorigen 
Seſſion einen konſervativen Präſidenten und einen klerikalen erſten 
Vizepräſidenten zu wählen, es ſehr ſchwer ſein, in den Reihen 
der erſtgenannten Partei die dazu geeignete Perſönlichkeit zu fin⸗ 
den. Es geſchah bekanntlich ſchon in der vorigen Seſſion nur 
aus äußerſter Verlegenheit um einen qualifizirten Kandidaten, 
daß der damalige Unterſtaatsſektetär von Goßler nominirt 
wurde; auch auf der Rechten verhehlte man ſich nicht 
die Mißlichkeit der Wahl eines unmittelbaren Unter⸗ 
gebenen der Regierung zum Präſidenten des Parlaments, 
aber die Konſervativen fanden unter ſich thatſächlich 
keine andere, den Anforderungen des Präſidentenamtes gewachſene 
Perſönlichkeit, nachdem Herr v. Helldorf abgelehnt hatte und 
Herr v. Marſchall, an den auch gedacht wurde, zu jung befunden 
worden war. Diesmal ſind dieſe beiden Herren von vornherein 
außer Frage, da ſie nicht wiedergewählt ſind, und Herr von 
Goßler iſt es als Miniſter natürlich ebenfalls. Man hat an 
Herrn v. Seydewitz, welcher der erſte Nachfolger Forckenbeck's 
war, erinnert; aber abgeſehen davon, daß er nach der erſten 
Seſſion ſeiner Präſidialthätigkeit zum Oberpräſidenten ernannt 
wurde, und daß deshalb ſchon damals ſeine Wiederwahl zum 
Reichstags⸗Präſidenten als unangemeſſen unterblieb — in dieſer 
Beziehung würden die Konſervativ⸗Klerikalen nach dem Goßler⸗ 
ſchen Präzedenz nun vielleicht kein Bedenken mehr haben —, 
ſo iſt doch unvergeſſen, daß Herr von Seydewitz ſich dem 
Amte des Präſidenten durchaus nicht gewachſen erwieſen 
hatte. Ungleich qualifizirter würde der freikonſervative Graf 
Arnim⸗Boytzenburg ſein, der in der Seſſion von 1880 Präſident 
war; aber es ift nicht nur zweifelhaft, ob die Deutſch⸗Konſer⸗ 
vativen und Klerikalen überhaupt gegenwärtig einen freikonſer⸗ 
vativen Präſidenten wählen würden; ſondern das Zentrum 
würde wahrſcheinlich ſpeziell den Grafen Arnim ablehnen, da 
derſelbe bekanntlich im Februar 1881 die Wiederwahl nicht 
annahm, weil er nicht nach den Vorgängen beim kölner Dombau⸗ 
feſte in einem von den Konſervativen und Klerikalen einſeitig 
gebildeten Präſidium ſitzen wollte. Graf Arnim wäre der rich⸗ 
tige Mann für das Präſidentenamt, falls daſſelbe von einer ad 
hoc gebildeten Koalition aller Liberalen und der Freikonſervativen 
vergeben würde und die Liberalen aus politiſchen Erwägungen es nicht 
für ſich in Anſpruch nehmen, ſondern ſich mit dem erſten Vize⸗ 
präſidenten⸗Poſten begnügen wollten, worauf der zweite für 
das Zentrum übrig bliebe. Dies wäre vielleicht die richtigſte 
Löſung der Frage, falls man ſich nicht überhaupt im ganzen 
Hauſe einigt, diesmal von politiſchen Erwägungen ganz abzu⸗ 
ſehen und den Präſidenten lediglich nach Maßgabe früherer Be⸗ 
währung in dieſem Amte zu wählen. Für dieſen Fall würden 


aber die Rechte und das Zentrum ſicherlich — aus Mückſicht auf 
En, et nicht For dec acceptiren, 


der ebenſo ſicher 
ſelber nicht zur Annahme bereit wäre. Mit Bennigſen, der ſich 
im Abgeordnetenhauſe als vorzüglicher Präſident erwieſen hat, 
ſtände es wohl in beiden Beziehungen anders; aber er könnte 
das Präſidium nur zum ſchweren Schaden ſeiner Partei über⸗ 
nehmen, die außer ihm kaum noch einen bedeutenden Redner hat. 
Als ausgezeichneter Präſident hat ſich auch 1876, während einer 
längeren Beurlaubung Forckenbeck's, Hänel bewährt; aber ob die 
Freunde der Regierung dieſer einen fortſchrittlichen Präſidenten 
würden zumuthen wollen, iſt ſehr zu bezweifeln. 

Wien, 6. November. [Italien und der Papſt. 
Zum Handelsvertrag mit Frankreich.] Der 
„N. Preuß. 31g.“ wird von hier geſchrieben: Das Verhält⸗ 
niß zwiſchen Italien und dem Papſte iſt bei der Monarchen⸗ 
Begegnung hier in Wien wohl zur Sprache gekommen, aber nur 
geſtreift. Von italieniſcher Seite hat man Gelegenheit genom⸗ 
men, zu erklären, ein Hinausgehen über das Garantiegeſetz könne 
und werde nicht ftatifinden, das Garantiegeſetz aber werde unter 
allen Umſtänden aufrecht erhalten bleiben. Von öſterreichiſcher 
Seite hat man dieſe Erklärung ohne Bemerkung hingenommen. 
— Bezüglich des Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich und 
Frankreich laufen die widerſprechendſten Meldungen ein. Die 
Angelegenheit iſt, wie hier mit Beſlimmtheit verſichert wird, 
noch vollſtändig in der Schwebe; nichts iſt bis jetzt abgemacht, 
aber auch nichts abgelehnt. Die franzöſiſche Regierung iſt er⸗ 
mächtigt, dort, wo ſie dem ernſten Willen begegnet, einen neuen 
Vertrag abzuſchließen, nach ihrem Ermeſſen vorerſt die provi⸗ 
ſoriſche Verlängerung des alten Vertrages zuzugeſtehen. Auf 
dieſer Grundlage wird jetzt verhandelt. 


Moskau, 6. November. [Die Vorbereitungen 
für die Krönung des Kaiſers Alexander III.], 
die getroffen werden müſſen, find jo umfaſſende, daß jetzt ſchon 
ſowohl vom Hofe, als vom Miniſterium des Innern der Anfang 
dazu gemacht wird. Allerdings entziehen ſich dieſe Arbeiten noch 
den Augen des Publikums und es iſt beſonders erklärlich für 
jene, welche das Miniſterium des Innern zu treffen hat. Die 
vollſtändige Sicherheit ſowohl für den Hof als für die fremden 
Gäſte herzuſtellen, iſt die erſte Pflicht, die dem Grafen Ignatjew 
anvertraut iſt. Was von äußerlich ſichtbaren Arbeiten ſchon zu 
bemerken iſt, bezieht ſich auf Reſtaurirungen im Kreml und ins⸗ 
beſondere auf die Krönungskirche. Folgende Schilderung dieſes 
Gotteshauſes und einen Abriß ſeiner Geſchichte, die jetzt wohl 
zeitgemäß erſcheinen werden, entnehmen wir der „Preſſe“: 

Die Krönungs⸗Kathedrale zur Himmelfahrt Maria wurde unter 
dem Großfürſten Ivan Waſſiliewitſch an Stelle einer hölzer⸗ 
nen Kirche errichtet, in welcher er im Jahre 1473 mit der Prinzeſſin 
Sophie, einer Nichte des letzten Kaiſers von Konſtantinopel, Kon⸗ 
ſtantin XIV., getraut wurde. Die hölzerne Kirche war durch ein 
Erdbeben im Jahre 1474 zerſtört worden. Der Bau wurde durch den 


berühmten Architekten Fioravanti aus Bologna ausgeführt, wel⸗ 
cher zu dieſem Zwecke aus Venedig nach Moskau eingeladen war. Fio⸗ 
ravanti war nicht allein berühmt als Baumeiſter, ſondern auch als 
Mechaniker, er hatte den ehrenden Beinahmen Ariſtoteles. Dem Groß⸗ 
fürften diente er zugleich als Münzmeiſter und Kanonengießer. Auf 
den von ihm geprägten Kopeken ſteht auf der einen Seite der Groß⸗ 
fürſt zu Pferde und auf der anderen des Ariſtoteles Name in lateini⸗ 
ſcher Schrift. Der merkwürdige Mann ſtellte den Bau aus dem beſten 
Material mit der peinlichſten Sorgfalt her. Die Kirche iſt viereckig, 
ein faſt genaues Quadrat, im ſogenannten romaniſchen Style. Die 
Fagaden find durch dünne Säulen abgetheilt. Der Haupteingang liegt 
auf der Nordſeite, über ihm befindet ſich, von einem eiſernen Dache be⸗ 
deckt, ein Mutter⸗Gottes⸗Bild. Auf dem Dache der Kirche erheben ſich 
fünf kleine zierliche Kuppeln, vergoldet und von ebenfalls vergoldeten 
Kreuzen überragt. Inwendig ſind die Wände und Säulen mit Heili⸗ 
genfiguren, auf vergoldetem Grunde geziert, welche im Jahre 1514 her⸗ 
geſtellt und öfter erneuert wurden. Zum Muſter diente die Hauptkirche 
in der Stadt Wladimir an der Kliasma, die von lombardiſchen Archi⸗ 
tekten, welche, um 1240 auf Wunſch des Großfürſten durch Mater 
Friedrich II. nach Rußland geſchickt, errichtet wurde. Die 
Reliquien der Moskauer Heiligen ſind in dieſem Dome ver⸗ 
einigt. Hier waren ehemals große Schätze aufgehäuft, welche nach 
der Krönung des falſchen Dimitri, welche in dieſem Tempel 
ftattfand, von den Polen geplündert wurden. Beim infalle der 
Franzoſen im Jahre 1812 waren die meiſten Schätze nach Wologda ge⸗ 
ſchickt worden. Was zurück eblieben war, 18 Pud Gold und 325 Pud 
Silber, wurde geraubt. Das ehrwürdige Gotteshaus wurde entweiht, 
zu einem Magazin umgewandelt, ja der „große“ Napoleon ließ 
Vorbereitungen treffen, um das Heiligthum des ruſſiſchen Volkes in 
die Luft ſprengen zu laſſen. Im Jahre 1813, am 20. Auguſt, wurde 
die Kirche wieder reſtaurirt und feierlich eingeweiht. Als einen wahren 
Schatz bezeichnet der fromme Ruſſe das wunderthätige Bild der Wla⸗ 
dimir ſchen Mutter Gottes, welches ſich etwa in der Mitte des Ikono⸗ 
ſtaſes befindet. Es wird dem Evangeliſten Lukas zugeſchrieben und iſt 
mit den koſtbarſten Edelſteinen und Perlen bedeckt. Gegenüber dem 
Ikonoſtas, an eine der vier Säulen gelebnt, ſteht der ſogenannte Thron 
Monomach's aus Holz, mit einem merkwürdigen, einer Krone ähnlichen 
Dache und mit Reliefs, welche Szenen aus der Geſchichte des Groß⸗ 
fürſten Wladimir Monomach darſtellen, bedeckt. Dieſer Thron 
wurde 1551, e zur Erſetzung eines ſehr alten, welcher wahr⸗ 
ſcheinlich bei einem Brande zu Grunde gegangen war. Wie es ſcheint, 
war dieſer Thron früher vergoldet. Für die Krönung wird zwiſchen 
den vier Säulen, welche das Gewölbe tragen, eine hohe Eſtrade er⸗ 
richtet, welche die für die Majeftäten beſtimmten Thronſeſſel unter 
einem prachtvollen, mit reichen goldenen Verzierungen und Wappen ge⸗ 
ſchmuckten Baldachin von Purpurſammt ſtehen. Der für den Maier 
beſtimmte Thron gehörte dem letzten byzantiniſchen Motet Konſtantin 
XIV. und war ein Erbtheil, welches Sophia Paläologa, die 
oben erwähnte Gemahlin des Großfürſten Joan Waſſiliewitſch, von 
ihrem Vater, dem Fürſten von Morea Thomas (Bruders des auf 
den Mauern Zagreds gefallenen Heldenkaiſers) erhalten hatte. Der 
Thron der Kaiſerin, über und über mit Edelſteinen und Perlen bedeckt, 
iſt ein Geſchenk der in Perſien lebenden armeniſchen Kaufleute an 
den Zaren Alexis Michail owitſch. Neben den Thron: 
ſeſſeln wird ein Tiſch aufgeſtellt für die Regalien: die prächtige von 
der Kaiſerin Eliſabeth Petrowna herqgeſtellte Krone 
(nach dem Muſter der Kronen aus der letzten Zeit des 
byzantiniſchen Reiches), die Krone der Maien, welche der kunſtſinnige 
Chef des kaiſerlichen Kabinets, Graf Perows ki], für die Krö⸗ 
nung der Kaiſerin Maria Alexandrowna beſtellte; das Szepter 
mit dem berühmten Diamanten Orlow und Laſarew, der zus 
ſammen mit dem Koh⸗i⸗nur im britiſchen Schatze, das Augenpaar des 
goldenen Löwen, vor dem Throne des großen Mogols in Delhi 
bildete; der Reichsapfel mit dem koloſſalen Saphir, dann der Reichs⸗ 
ſchild. das Reichsſchwert, die Reichsfahne, das Reichsſiegel und zuletzt 
die wunderbar geſtickten Krönungsmäntel aus dem ſchönſten Goldbrokat 
und mit Hermelin beſetzt. Der Tag der Krönung iſt noch nicht be⸗ 
ſtimmt. Jedenfalls wird das Ende des Traueriahres abgewartet, da 
Alexander III. jtrenge varan ſeſthält, daß die Trauer für jeinen ver⸗ 
ſtorbenen Vater nicht durch rauſchende Feſte unterbrochen werden, denn 
die Krönung ſoll mit allem Pompe gefeiert werden. 


TPiocales und Provinzielles. 


Poſen, 9. November. 


in ſein Amt eingeführt. — Die Lehrerſtelle an der katho⸗ 
liſchen Schule zu Dakowy ⸗ molre mit einem Einkommen von 
450 Mark baar, einer Landautzung im Werthe von 


widerruflich beſtellt worden. — Unt e 
den Dominium Michorzewo gehörend, iſt der Milzbrand ausge⸗ 
rochen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, 8. November. Offizielles Bulletin. 
Die Königin hat gut geſchlafen; geſtern zeigten ſich geringe, auch 
noch für die nächſten Tage zu erwartende Fieberſchwankungen. 

Karlsruhe, 7. November. Der „Karlsruher Zeitung“ 
zufolge beſteht die Krankheit des Großherzogs in einem gaſtriſchen 
Fieber. Vorgeſtern und geſtern Abend trat eine Erhöhung der 
Temperatur ein, welche auch heute anhielt. Alle übrigen Krank⸗ 
heitserſcheinungen halten ſich in mäßigen Schranken. 

Frankfurt a. M., 8. November. Bei der heutigen Stich⸗ 
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wahl wurde Sonnemann mit 9149 St. gewählt. Doell (OU 
demokrat) erhielt 8600 Stimmen. , 
München, 7. November. Mei der heutigen 
im 1. hieſigen Wahlkreiſe ſiegte Ruppert (Zentrum) 
Stimmen gegen v. Schlör (natlib.) 6400 Stimmen. oi 
ien, 8. November. Die amtliche „Wiener G70 
veröffentlicht die Ernennung des Herrenhausmitgliedes, 7 
Friedrich Schönborn, zum Statthalter von Mähren. „ 
Nom, 8. November. Wie der „Agenzia Stefani 
dem 7. d. M. aus Wien gemeldet wird, hat der Selk 
v. Kallay dem italieniſchen Botſchafter, Grafen Robilant, 
über ſein lebhaftes Bedauern über die ihm unerklärliche 
ausgedrückt, welche mehrere Wiener Blätter über die Tags 
ſtattgehabte Ausſchußſitzung der ungariſchen Delegation 9 
haben und dabei ſeine im Ausſchuſſe abgegebenen GË 
über den Beſuch des italieniſchen Königspaares mit folge ` 
Worten wiederholt: Unſere Monarchie unterhielt bereits H" 
irredentiſtiſchen Bewegung, freundſchaftliche Beziehungen 
Italien. Indem der König von Italien die Initiative # der 
Beſuche ergriffen, hat er von der Exiſtenz dieſer Bezie oe 
Zeugniß abgelegt und die öffentliche Meinung, ſowie die Wi 
beider Länder beweiſen das Gelingen der Entrevue. * 
bei derſelben keinerlei beſondere politiſche Frage erwogen 7 
iſt eine ſolche aufgetaucht. Das Ergebniß des Beſuches AN 
wir weder auf der einen noch auf der anderen Seite be 
zukünftigen Beziehungen etwas zu wünſchen oder zu befürchten hg 
Paris, 7. November. Deputirtenkammer. (Schluß.) 7 
Le Faure ergriff der Kriegsminiſter Farre das Wort und 
die für die Truppen ergriffenen Maßregeln dar. Es ſei 
für die Geſundheit und die Verpflegung der Truppen I 
läſſigt worden. Durch die yon der Regierung getroffenen 


it 7 


ſchließlich die gegen ihn und Offiziere und Generäle ge 
Angriffe zurück. De Roys entgegnete, man greife 
Offiziere an, ſondern die Politik der Regierung und 
litärverwaltung, welche eine beklagenswerthe Unfähigkeit 9 
habe. Die Regierung möge die Kammer und die Armer a 
wieder durch ähnliche Abenteuer kompromittiren. Die Die 
wurde hierauf auf morgen vertagt. 18 
Paris, 8. November. Deputirtenkammer. zort, 
Berathung der Interpellationen bezüglich Tunis. Cleef 
von der äußerſten Linken warf dem Kabinete vor, da 
Expedition nach Tunis unternommen habe, um Privatun 
mungen, wie die Eiſenbahn Boneguelma ⸗Enfida zu uv 
nicht aber franzöſiſcher Intereſſen halber. Das Kabine, d 
den Krieg geführt, indem es dem Parlamente die Wahrh a 1 
enthielt und die Konſtitution, ſowie die Souveränetät der 
verletzte; deshalb ſei die Einleitung einer Unterſuchung 
dig, damit endlich einmal Licht geſchaffen und feſtgeſtellt 
wer zur Verantwortung zu ziehen ſei. Der Miniſterpte 
Ferry erklärte, daß er morgen antworten werde. Die 77 
wurde hierauf aufgehoben. a 
adrid, 8. November. Nach hier eingegangen 
richten hat in der Kohlengrube zu Balmes eine Explosion 
gefunden, wodurch 15 Perſonen getödtet und 5 ſchwer H: 
det wurden. zé 
London, 8. November. In dem vor dem Schwur 
in Maidſtone verhandelten Prozeſſe gegen den des Goll 
Eiſenbahnmordes angeklagten Lefroy Mapleton wurde der? 
klagte für ſchuldig befunden und zum Tode veurtheilt. ` u 
Kronftadt, 8. November. In Folge des Süd well 
find alle Rheden wieder eisfrei geworden, die Schifffahrt“ 
hindert. 5 Gr. Kälte. 10 
Tunis, 7. Nov. Bei den Rekognoszirungen in den [ 
gebung des Lagers von Tebourſouk ſtieß man auf fad 
ſtändiſche, welche ohne Mühe zerſtreut wurden. Die 7 
werfung aller Aufſtändiſchen im Norden der Regentſchafte 
demnächſt erwartet. General St. Jean iſt in Kairuan 7 
eingetroffen; in Djebel-Ouffelet traf derſelbe keinen Aufitd 
Waſhington, 7. November. In feinem gif 
Jahresbericht empfiehlt General Sherman aus Gründen d 
militäriſchen Dienſtes eine Vermehrung des Heeres. `" 
finden in 12 Staaten der Union die Wahlen ſtatt, aus“ 
Anlaß werden die Märkte geſchloſſen ſein. e 


Stichwahlen. 6 
Deſſau, 8. November. In der Stichwahl echte g 
(Sezeſſioniſt) 6500, v. Kuny (nationalliberal) 3500 7115 
Hamm, Stichwahl: Bockum⸗Dolffs (liberal) erhielt “ 
Reichenſperger 9886 Stimmen. Kr 
Erfurt. In der Stichwahl erhielt Stengel (Forge 
5580, Miniſter Lucius 1733 Stimmen. Die äußeren 
fehlen noch. gf 
Mannheim. Kopfer (Volkspartei) ift mit 8238 4 
gegen Lamey (not, Dh.) 6603 Stimmen gewählt. K 
Lennep. Schlüter (Fortſchritt) wurde mit großes 
jorität gewählt. 19 
Nürnberg. Grillenberger (Sozialiſt) erhielt l. 
Günther (Fortſchritt) 11,115 Stimmen; ein Landort IW 
Solingen. Vorläufig hat Schorlemer Alſt 6043, 
hauſen (Sozialiſt) 9014 Stimmen erhalten. / 


Verantwortlicher Redakteur: 9. Bauer in Poſen. Zt 
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, 7619 | D een | hebedt 71 | Rewyork, 7. November (Schlußkurſe) Wechſel auf Berli 
e (210). 21168 83 88 22157 96 | 9. Marge. es Lem LO + 39 | Mechter auf London 4,501, Wechſel auf Paris 5.248, Bes VE 
en 74 420 64 95 503 14 30 611 43 863 (150) 93133 | H 8. Wärme⸗ Jari 806 Cel Anleibe AE 8775 Gr: bouge 
29 (180) 16 (150) 45.53 90 191 350 60 73 414 (180) 40 a ER See E, WÉI, NET 180. Gerd 
CG 645.95 72 34 50 826 52 73.99 953 59 75. 23005 . . , e Pacific 115, Newrork Jentralbahn Cybicago⸗ 
128 34 120) 257 73 326 39 421 23 65 88 93 649 54 Eiſenbahn 140. Cable Transfers —. ö 
AR SE (120). 24023 1 Gs 140 Wetterbericht vom 8. November, 8 Uhr Morgens. Bl de nom; u gene 1 bene 
598 669 703 34 914 49. 25010 46 53 114 23 r Soin, 8. November. etreidemarkt. izen hieſiger loco 25,50, 
Gs 32 5900400 378 450 07 80 94 888 99647 52 67 der, d Mere] Wins. | Wetten GG 540 1 Ae E 1905. e 5 
48 ; | reduz. in mm. ra 15, Moggen loco 21,50, „per November 19,05, pr. März 18,05, 
, . d m na 
8 36 (120) 46 (120) 66 (120). 8 (120 E ; remen, 8. November. Petroleum. lußbericht. ig. 
, 51 50.02 107 12.58 240309 9 (8 88 50 420 Shriftianfund 7 7 2 7 Standard white lolo 7,45 Br., ver Deiember 700 ee un 
200626 52 730 58 79 (150) 838 43 953. 29004 75 132 63 | Kopenhagen Dunſt 7.70 Br., per Februar 7,70 Br., per März 7.70 Br. per Auguſt⸗De⸗ 
` wi (120) 76 321 (150) 57 75 80 426 46 517 43 49 612 | Stodbolm . ee 9 zember 8,40 Br. ' 
” 18 (120). en Ca wolkig Ce S Damen, 3 Nov. . bin Ke loco feſt aber ruhig. 
Ai ? 89 193 (120) 257 (150) 62 80 307 17 480 581 | Moskau — | 72 Ai Set CSC 8 E 5 gës April. 9 N 
$ 87 6420 800 (450 72 (909 99 3505 SCH (20 66 Cork Queenst. 762 OSD Z bedeckt E 12 | 222,00 Gd. Roggen ver November⸗Dezember 180,00 Br., 179,00 Gb.. 
2 A (120) 306 24 57 68 88 408 18 22 82 94 592 (150) | Breit . 2 763 OSO 3 bedeckt 9 13 per April⸗Mai 170,00 Br., 168,00 Gd. — Hafer und Gerſte feſt. 
SN 835 70 940 93. 33063 84 150 82 99 235 37 321 | Lelder 788 1 Nebel 6 | — .Rüböl höber, ot 58,00, per Mai 59,00. — Spiritus rubig, per 
51 62 86 424 28 50 76 508 76 604 19 59 66 WE 768 NNO 1 beiter November 43% Br. per Dezember⸗Januar 434 Br., per Januar⸗Februar 
bi 801 (120) 28 34 38 78 920 68 (120). 34026 32.59 Sec . 768 NNW 2 wolkenlos 3 | 43} Br., April⸗Mai 42} Br. — Kaffee feſt, aber ruhig, Umſatz 3000 Sack. 
. 6018 266 434 63 (120) 538 59 72 655 705 42 880 Pe 11 5 5 1 5 GL ` = Betroleum 61. 1 EI, 160 8,00 W 7. 0 Gb. der 
Neufahrwaſſer n ovember 7, „ per Dezember 7, . — : Schön. 
4 6765 721 54 935 52 % (120) % 9947 97 36000 a 90 2 Ae) 2 SZ Belt, e November Fatah 120 0 „ai. We Set, 
20 34 320 52 462 (120) 65 534 601 7 ai... 7 N e 5 auf Termine matt, per ahr Gd. Br. — Hafer 
957 90. 37062 106 CR 386 419 47 01 80 AE 5 768 ſtill Nebel 2 | per Frühjahr 8,27560., 8,32 Br. — Mais per Mai⸗Juni 7,20 Gb 
20) 96 735 42 850 924 57 58. 38078 81 82 | Karlsruhe 767 SW 2bedect 11 7,22 Br. — Kohlraps per Auguſt⸗September 234. — Wetter: Schön. 
217 45 317 27 41 4 92 438 501 18 20 34 | Wiesbaden 767 NW 1/balb bed.) 1 [Paris, 8 November. Rohzucker 886 loco feſt, 57,00 a 5 25. 
736 831 72 902 13 46. 39044 57 (150) 62 | München H 8 ö ofen 5 10 a A Bus ee SC, per Novbr. 65,30, per Des 
42 (120) 501 70 601 731 68 (120) 76 823 | Leipzig 5 wolkig ‚80, pr. Januar⸗ 00. Ey 
Berlin 765 N 3 bedeckt 6 Paris, 8.Novbr. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhi S 
0027 40 248 56 82 (240) 370 (120) 433 43 70 561 70 603 Wien 763 R 3 bedeckt 9 | per November 31,0,0 per Dezember 31.00, ver Fanuar⸗Aprif SM 
900 (120). 41041 53 55 126 209 304 433 65 526 37 Breslau 762 NW Awolkig 9 A Ser. 1 31,10. — Roggen ruhig, per November 22,90, 
734 41 (120) 840 48 69 74. 42069 80 190 (120) | Se d Ax 764 ei A'balb bedeckt 10 | Mär Den ae a 2 GE tube, per November 65,25, 
5 RN un e SE 0, „75. 
e e r E 
7. 425 — April 89,75, per März⸗Funt 80,00. — Spiritus ruhig, ver es 
72. 44071 85 155 204 40 (150) 425 684 758 (120) | ——— \ ea? Mee ‚00. — Spiritus ruhig, ver Nov. 61,50, 
%. 45073 102 9 11 20 (120) 81 Ji 302 20 33 60 e 1) Cesgang mäßig. ) Seegang leicht. „) Geftern und früh Re⸗ Baer ein per Januar⸗April 63,50, per Mai⸗Auguſt 6400. 
E N u a er KR 5 79 90 . gen. ) A DE e 10 E PE, Nachts Regen. Betersburg, 8. November. Produktenmarkt Talg loco 58,50, per 
A 08 60 2 ala rt bi $ S 175 3 4 „20, 
Wass 903 82. 47076 155 269 573 75 81 604 11 65 86 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 — ſchwach, 4 — mäßig, 5 — | Auguit 5100 81 eizen loko 16,00. age, Iofo 11,40. Hafer loo 5. 10. 
Ne 48025 32 55 80 237 338 84 423 30 544 58 93 600 fisch 6 — Marl, 6 — net, 8 = ftürmifch, 9 Sturm, 10 — wat, Hanf Ile 31,00. Leinſaat (9 Wei) lofo 1425. — Aer: Mulde 
68s 800 27 934 (150). 49030 45 51 56.89 95 11191 Elm, 11 E heftiger Stürm, 12 — Orkan. 5 Antwerpen, 8. November. Getreipemarkt (Schlußbericht.) 


3 6 e u, 8. 
Ce 40088 9 519 77° 680 700 18 (150) 921 56 67 Anmerkung: Die Stationen find in 4 Bonten georbnet: Zeen weich. eg enee, Hafer behauptet, Gerſte It. 


In i utwerpen etroleummarkt. (Schlußberi 
39 5 5 1. Nordeuropa, 2. Küftenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittels An Rz ußbericht.) 
Lë 1610103 cn m 20460 ai 448 904 5 30 50 (00 ek „bis die ſer Ion „„ jeder Gruppe Magens Januar 15 Br e? 8. Ar e . 88 r.. 
iſt die Richtung von Weſt na nge ` . d ar⸗ ; . 
. f 8 0450 70 20 00 0 0 90 40 4 "eberfict der Mitterung. Amfterbam, 8. November. YBancazinn 60 


? 1 Amſterdam, 8. November. Getreidemarkt (Schlußberiht) ` 

1 603 19 42 709 11 843 929 84. 54076 263 77 Unter dem Einfluſſe einer flachen Depreſſton über Polen und des en pr. März 205, pe E . richt. d 

39 015 18 20 61 (150) 96 (120) 721 29. 55014 25 39 131 hoben en, welcher Über Srontseih, Aetveutiegland und den Ba 8. oe Ge treidemarkt. (Schlußbericht ) 
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WM 73 986 5510 120 70 608 (120) 23 733 35 44 (829 GE Abkühlung gebracht haben, während im Süden bei warmem Nang pn. Frübſahe 360. Sue feen 38. ver Mär 27 5 IE 
2 105 15 (120) 42 84 204 42 48 75 303 30 58 456 81 5 5 3 9 dag erde an We Wel td ele 1 338. pr. vr. Fr 
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35 91 651 85 909 907 70 92 98. 39047 54 81 87 116 neblig, im Oſten vorwiegend 8 2 el Oſtſeeküſte. jo: | Weizen in Detailgeſchäft will . Wi ib AR rag en 

8 (120) 73 411 18 47 62 79 616 763 852 55 (120) 69 wie im öſtlichen und ſüdöſtlichen Deutſchland fielen ſeit geſtern faſt angenen Montag. Andere Getreidearten unverändert. — Wetter: 
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che ces warte. 
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3 99 797 843 45 51 62 936 74 77 89.] Bert, Goldrente —. a et Liverpool, 8. Nopbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 12,000 

27 210 22 26 27 300 417 22 725 805 61 66 98. Frankfurt a. M., 8, November. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien] Ballen, davon für Spekulation und "ech 52000 Ballen Feſt. 
5 86 370 402 16 661 753 826 60 75 (120) 940 315}, Franzoſen 2863, Lombarden 1253, Gglizier 270k, 1860er Looſe | Middl. amerikanische Fanuar⸗Jebrugr⸗Lieferung 633 d. 

6157 6467 210 337 44 81 403 537 65 654 68 74 80 | —, öſterreichiſche Goldrente —, ungar. Goldrente —, II. Orientan⸗ Glasgow, 8. November. Die Verſchiffungen der letzten Woche be⸗ 

23 42 (120) 907 (150). 72015 21 115 (120) 43 (180) | leihe —, öfter. Gilberrente —, “Bapierrente . IN. Orientanl. — augen 11,333 gegen 12,430 Tons in derselben Woche des vorigen 


55 ungar. Papierrente —, 1880er Ruſſen — Darmſtäedter Bank — Fahres. 
02527 A E SC ee 16 10 us 107 4 pt. Ungar. Goldrente — Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom 29 , 
3 8 12 40. 35 62 mandit —. Ruhig. N GE Breslau, 8. November. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
807 23 (150) 62 67 89 901 3 40 78. 74056 128 1 luß⸗ B | g N ` N, — —. Gekündigt —.— C 

Cl (2 447 82 530 603 10 39 (300) 58 Wien, 8. November. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe verlief dem Roggen: (per 2050 Pfd.) „ Gekündigt —.— Gentner — 
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911 99 95 404 31 46 79 531 57 631 81 87 (120) un 7 Galizier 311,50. Kaſch.⸗Oderb. 148,00. Pardubitzer 165,00. Nordmweit: | Gd., per November: Dezember 141,00 Gd., per April⸗Mai 143,00 (d. 
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Tei 76 Bas 410 400 508 805004750 87 | Ange. Bank Erd Soofe, —— Unionbant 143,60. Angler | -- Nb tet. e 500 Gentner, ie 63,50 Br. 53 bez, der Ne 
en 5 Ce u 45 51 Gr or? SS SC 9 Auſtr. 155,00. Wiener Bankverein 140.50. Ungar. Kredit 362,25. | vember 53,50 Br., —— DR. ver November: Dezember 53,50 Br. — 
48 5'6 52 (150) Deutſche Plätze 57,90, Londoner Wechſel 118.45. Pariſer do. 46,85. | Gd, per Dezember - Januar 54,50 Br., — Gd., per April-Mai 55.50 
52 107 66 (120) 89 253 376 81 89 471 75 526 Amſterdamer do. 97,70. Napoieons 9,38 Dukaten 5.60. Silbere. | Br., —— Gd. — Sp Aritus feſt. Gelündigt — Liter. : 
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487 96 (1800) 524 25 (120) 47 75 676 96 720 36 Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 16800. Franz⸗Joſef —— "ups per November Dezember 43,10 bez u. Gb., der Beten ser EB 
(120) 34 71. 82033 81 101.40 (120) 48 230 31 | Bodenbach —.— Böhm. Weftbahn 311,50, Ge. per Januar⸗FJebruar — — Br. per Februar März —— Gd, per 
91 557 677 81 700 12 930 76 (120) 94. 83013 Paris, 8. November. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 7 Zon Meel ber. April⸗Mai 49,50 8 Mab-Junt 49,80 
510 24 60 357 68 438 39 504 29 87 671 735 (150) 3proz. amortiſirb. Rente 86,65, 3pror. Rente 87,00, Anleihe de | bes. u. (5d. per Juni⸗Juli 50,30 bez. u. Gd. — Zint ſchleſiſche 
62 86 988. 84056 60 119 36 215 53 324 (300) | 1872 117,45, Italien. proz. Rente 89,20, Oeſterreich. Goldrente] Vereinsmarke per Kaſſe 16,10 bez. Die Börfen-Commilfion, 


Produkten -Vörſe. 
Berlin, 8. November. Wind: NW. Wetter: Bewölkt. 
Weizen per 1000 Kilo loko 216—245 M. nach Qualität 
; — M. ab Bahn bez., def. Poln. — M. ab 
be W 5 ee 226—227 sa 
ember⸗Jannar — per Januar = Ger — M. 
Peach. per April⸗Mai 222225 bez., per Januar⸗Februar — M. 
bezahlt. Gel op — Zen dE Regulirungspreis — Mark bez. 
Roggen per 1000 o loko 180 — 194 Mark nach Dun 
lität SC zu inländiſcher 191—192 ab Ban bezahlt, hochfeiner 
19 na Sr m bezahlt, Weg ` P — SC Be Kahn 1 alter e 
ruſſiſcher dan feiner — M. ab 
Bahn 1 éi KE — Mark e Vabn bezahlt, per Nopember 185 
bis 186 M. bezahlt, per ene E 1794—1804 M. Leit 
per Dezember⸗Januar — M. SH per Januar⸗Februar — beaabit, 
= zMai 170—170% a, per Be — bezahlt, 
Gekündigt —.— Zentner. e Spreis —,— — Gerſte 
per 1000 Kilo loko 155200 M nach. Dualität gefor eri Hafer 
per 1000 Kilo loko 150—173 M. nach uch walt 5 ruſſi ſcher 15 
bis 156 bezahlt, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 156—163 bezahlt. pom⸗ 
merſcher und Mecklenburger 158—162 bezahlt, ſchleſiſcher 159—163 
bez., böhmiſcher 158—163 bezahlt, fein weiß mecklenburgiſcher — ab B. 
bez., per November 1501 Mark, per November⸗Dezember 1495 Mark, 
per Dez.⸗Januar — Br., per April⸗Mai 150% bezahlt, per Mai⸗Juni 
151 bezahlt. Gekündigt — Zentner. 2 gspreis — Mark. — 
Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 184—21 terwaare 175 bis 
183 M. — Mais per 1000 Kilo loo 149.155 nach Qualität gefor⸗ 
dert, per November 149 Mk., per November⸗Dezember 148 Mk., per 


per EE 1414—141 Mark bez, per Ki „Juni 140 Mark. Gekün⸗ 


on egulirungspreis 148 e Zei EE per 
00 Rilogr: 00: 32,50—31,00 Mark, 00 M. 
04 2900.28.00 Mark. — Roggenmehl ink "Sad 0: 27.50 bis 


26,50 Mark, 0/1: 28,00 —25,00 Mark, per November B.00—25, 05 Mark 
bezahlt, per November: Derember 34,30 24,40 Mart Sg t, per 
Dez r.⸗Januar 24,05—24,10 bez., per Januar⸗Febr. 23 90 bez., 
Februn März 23,703, 947 ahlt, April⸗Mai 23.2023, 25 bez., Mai⸗ 


2322,90 bez, per i — bez. Getündigt — Stnr. N us 
Imungsyneiß — M. — ee ei 1000 Kilo 
terrübſen — Mark. — Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 56,2 


M. mit Faß 56,5 M., per November 56,3—55,7 bezahlt, per No⸗ 
vember⸗ Dezember 56, 3.50.7 7 bez., Dezember ⸗ anuar 56,6—56,8 be, 
ge 56, 8-57,2 bez., per Februar⸗März — bez., E März⸗ 
— bez., per April⸗Mai 57, 457,7 bez., per Mai⸗Juni 57,6—57,8 
Gefündigt — Ztnr. Regulirungsprei 8 — M. — Leinöl per 
100 Kilo loko — M. — Perle per 100 o Ge 25,5 55 
per November 24,6 bez., per November⸗Dezember 24,6 bez., Dezember: 
m. 24,9 Mark, per Januar⸗FJebruar 25,1 Mark, per Februar⸗ 
ärz — bezahlt, per April⸗Mai — Mark, per Mai⸗Juni — bezahlt 
Lk — Zentner. Regulirungspreis — Mark. — Spiritus 
per 100 Liter loko ohne Faß 49,7 bezahlt, per November 50,6—50,8 
bezahlt, per November⸗Dezember 9,6 — 49,8 bezahlt., per Dezember⸗ Ja⸗ 
nuar 49,6— 49,8 bezahlt, per Januar⸗Februar — M. bezahlt, per 
Februar⸗März — bez., per März⸗April — bezahlt, per April⸗ Mai 
51,3—51,5 bezahlt, per Mai⸗Juni 51,5 —51.7 bezahlt. Gekündigt — 
Liter. Regulirungspreis — Mark. (B. 83) 


Berlin, 8. November. Aus Wien lagen von der geſtrigen Abend⸗ 
börſe ganz günſtige Meldungen vor, und eröffnete auch die hieſige 
Börſe durch ſie das heutige Geſchäft mit Notirungen, die ſich etwas 
über den geſtrigen Coursſtand hielten. Indeß war die Theilnahme 
keine allgemeine, der Verkehr blieb beſchränkt, da es der Spekulation 
an Unternehmungsluſt fehlte. Dies benutzte die Baiſſe⸗Partei, um die 
ee e in weichende Richtung zu drängen, was ihr auch bis 
zu einem gewiſſen Grade gelang, ohne daß es ihr indeß möglich war, 
praktiſche ve hieraus zu ziehen, denn es entwickelte ſich auch zu 
den EE? Notirungen ein irgendwie belangreiches Geſchäft 

nicht. Während alſo einerſeits die Kaufluſt faſt gänzlich fehlte, ſah 
ſich aber auch die Contremine keineswegs veranlaßt, das Angebot fer⸗ 


fe] Wetter: — 


nët Gr N. Darm. EA Mind: MD, / 
N +7 Gr. Barom. 232 9. wei 12 


225 bis M., = ovember 233 M. bez. u. Gd. per 75 
Dezember — M., per April⸗ Mat 222, 5 2³³ Markt bez. u. 
Roggen et, ver 11000 Kilo ` Le inländiſcher 183—186 1 
November 183,5 M. bez., per November ⸗ Dezember 178—17 8 0 


bezahlt, ie Dezember: Januar 177 M. Gd. per Ap Ve 
bezahlt, per Mai⸗Juni 167 M. Br., 166,5 M. Gd. — 
ändert, per EN ilo loko Brau- 160—167 M., geringe DC 
Schleſiſche — M. — Hafer, Kä, und Mais ohne 

Winterrübſen feſt, per 1000 Kilo November 268 Di 953 
M. un per dende Bee — M., per April BC 
Br., 270 M. — W per 1000 Klo Gs — 

2. 85. eigen, ver 100 eck loko ohne Ch = ke: 


Wien 
M., Spiritus a 


Sei? 8,25 Mark, alte Uſanz — 


M. 
Wilcox — M. tr., Fairbank — tranſ. bezahlt. 


tra 
Get dn 1860 


A 


ner zu verſtärken. Für die allgemeine Verſtimmung wurde geltend 
gemacht, daß ſich die Verhältniſſe am Geldmarkte wieder etwas ver⸗ 
ſteift hätten. Der Privat⸗Discont ſtellte ſich um eine Kleinigkeit höher 
und bedangen feinſte Banquierbriefe 48 pCt. Eine Erklärung für den 
augenblicklich verſtärkten Begehr bietet der Umſtand, daß mit dem ge⸗ 
ſtrigen und heutigen Tage die Kredite 1 welche die Bank und 
die Seehandlung Ende vorigen Monats der Börſe, beziehungsweiſe 
der Spekulation gewährt haben. Was die Einzelheiten des Verkehrs 
anbetrifft, ſo iſt davon wenig zu erwähnen. Die Umſätze blieben 
innerhalb der engſten Grenzen und machten hiervon weder einzelne 
Gruppen, noch einzelne Papiere eine Ausnahme. Bemerkenswerth iſt 
allenfalls, daß die Eiſenbahnaktien ſämmtlich eine gedrückte Phyſiog⸗ 


nomie zeigten. Bankaktien waren im allgemeinen feſter und Dt 
tanwerthe ſprach ſich eine günſtigere Meinung aus, Eë 
ſtriepapiere fanden wenig Beachtung. Anlage⸗Effekten blieben 

lich feſter en ſehr ruhig, auswärtige Stantäpapiere 10 d 
bis 574 bis 575,50, Lombarden 253,50 — 252 — 252,50, Ou 
637 — 637,50 — 632 „50 — 633, Wiener Bankverein 243 Br. HP 
224,50 bis 222,50 bis 223, Deutſche Bank 169,60 — 169,10, CL 
munder Union 104,40—103,50—104, Laurabütte 126 ZC 


Courſe ſich nicht voll auf Fa Stande behaupten” konnten. VW ie 
etwas nachgeben, — Per ultimo notiren: Franzoſen 577, 2 
ſtädter Bank 168 — 168,25, Distonto -Rommandit = Antbeile © 
A 10.— Der Schluß war ziemlich feſt. — Privatdiskont AE 
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